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Im Fortgeschrittenenpraktikum Physik der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
wurde ein kompakter optischer Quantencomputer auf Basis des Quantenoptik-Kits von 
Thorlabs realisiert. Ausgangspunkt sind Experimente zur Einzelphotonenoptik wie HBT-
Messungen mit abgeschwächtem Laserlicht und mit echten Photonenpaaren, g^(2)(0)-
Bestimmungen im GRA-Aufbau sowie der Nachweis von Verschränkung und 
Quantenradierer-Effekten. Darauf aufbauend wird ein optischer Quantencomputer 
implementiert, mit dem unter anderem der Deutsch–Jozsa-Algorithmus mit zwei Qubits in 
den Freiheitsgraden Polarisation und Weg/Zeit eines einzelnen Photons demonstriert 
werden kann.  

Ein besonderer Fokus liegt auf forschungsbasiertem Lernen: Studierende bearbeiten offene 
Projektfragen, entwickeln eigene Messstrategien – etwa zur Realisierung pseudo-
thermischen Lichts, nachdem sich gezeigt hat, dass eine g^(2)(0)>1-Messung mit 
Fluoreszenzlicht im gegebenen Aufbau praktisch nicht möglich ist – und reflektieren 
systematisch Fehlerquellen.  

Ergänzend wird ChatGPT als virtueller Mentor zur Justageunterstützung, zur 
Literaturrecherche, zur Diskussion von offenen Fragen und Interpretationen von Effekten  

 Der Vortrag berichtet über die physikalischen Resultate sowie über Chancen und Grenzen 
des Einsatzes von LLMs. 


